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Übung 11: Folgen und Reihen - Taylor

1. Aufgabe

Gegeben ist:
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Probieren Sie ob die Reihen P1 = 1 + 1
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8 − · · · konvergieren. Bestimmen

Sie den Konvergenzradius.

2. Aufgabe

(a) Berechnen Sie die Taylorreihe von cos(x) um Punkt 0.

(b) Berechnen Sie cos(1) durch eine Taylorentwicklung um x0 = π
3 bis zur 2. Ordnung. Verwenden Sie dafür

π
3 = 1.047 und

√
3 = 1.73. In cos(1) der Winkel ist in Radian Einheiten.

3. Aufgabe

Bestimmen Sie mit dem Verfahren des unbestimmten Ansatzes die Taylorreihe der Funktion f(x) =
√

1 + x + x2

an der Stelle x0 = 0 bis zur dritten Ordnung (einschließlich).

4. Aufgabe

Bestimmen Sie mit dem Verfahren des unbestimmten Ansatzes die Taylorreihe der Funktion f(x) = arcsinx an
der Stelle x0 = 0 bis zur fünften Ordnung (einschließlich). Verwenden Sie Symmetrie Eigenschaften der arcsin
Funktion. Bemerken Sie auch, dass diese eine ungerade Funktion ist.

5. Aufgabe

Berechnen Sie
∫
e−x

2

durch:

(a) Reihe für e−x
2

aus ey = 1 + y + y2

2! + · · ·
(b) Taylor Reihenentwicklung um x0 = 0



6. Aufgabe

Bestimmen Sie die Taylorentwicklung folgender Funktionen um x0 bis zur Ordnung n ohne die Funktionen
abzuleiten. Verwenden Sie die im Skript angegebenen bekannten Taylorreihen.

(a) f(x) = e−2x2

, x0 = 0, n = 8 (b) g(x) = cos2(x), x0 = 0, n = 5

(c) h(x) =
1

1− x
, x0 = −2, n = 3 (d) i(x) =

√
16 + x, x0 = 0, n = 2

Bestimmen Sie mit Hilfe der Näherung aus (d)
√

17 und vergleichen Sie ihr Ergebniss mit dem des Taschen-
rechners.
Warum kann man nicht einfach x = 16 in die Taylorreihe von

√
1 + x einsetzen? Wie lautet der Ansatz zur

Näherung von
√

147?


